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In Berlin tust

blutiger Ausstand ans
Hundert Personen sollen getötet und ebenso viele

verwundet worden sein; ZNaschinengewehr-Salve- n

räumen furchtbar auf.

Hetzereien der Spartazisten verursachen Unheil.
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Der frühere deutsche Minister des Inneren preutz
erklärt, weshalb er die Vereinigte Staaten
. Verfassung nicht als Muster toahrn.-
,

.

Ist gegen die Vergebung öffentlicher Aemter.

LclagernngSznstand verhängt.
Berlin, 14. Jan. Die Regierung

hat über das Ruhrgcbict und in
Obcrfchlesien wegen , der dortigen
Strcilunrhen den BelagcrungSzu.
stand verhängt. ES heißt, daß die

Regierung nichts unversucht lassen

: Berlin, 13. . Jan. (Verzögert.)
y Reichspräsident Ebert hat in Preußen

den Belagerungszustand erklärt.
Jir Berlin sind bei einem Aus

bruch Kon Aufsländen fast hundert
Personen getötet und ebenso viele
verwundet worden. Ter iirnnvf ent
brannte, als Polizisten und Solda,
ten den Bersuch machten, einen Volks

Haufen, der das ReichStagsgebäude
umwogte, zu vertreiben. Die Polizei
bediente sich dabei Handgranaten mit
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Präsident Pilsudöki don Polen, der die Zügel dcr Regierung
in Polen dort aufnahm, wo Paderewski sie fallen gelassen hatte,
schreitet die Front der Ehrengarde im Hofe des ehemaligen kaiser-liche-

Schlosses zu Posen ab.

furchtbaren Resultat.
Am frühen Nachmittag begann sich

eine aufgeregte Menschenmenge vor
dem NeichZtagSgebäude einzusinken,
uin gegen die geplanten AntiArbei.
terräte Vorlage zu demonstrieren.
Anfänglich verhielt sich die Masse
ziemlich ruhig, als aber radikale

' Redner die (Äeinüter ihrer. Zu
Hörer durch Brandreden entflammte,
versuchte man, sich mit Gewalt ßin I

1gang zum Gebäude zu verschaffen
Es kam zum Kainpfe. Die schwachen'

-- ril i r rv 4Ur.tC UU UlllUll I. ÄLl AUtltUS wenden Tätigkeit der .Sparwzistcn?.??V"!'nd unabhängigen Sozia listen war

LÄ? ? ? zum Teil die am Samstag aus Brüs

Ä . ausg. sandte falsche Nachricht von
wÄ größte Zzrr..j

. g,,, iner Revolution und
kfstla i ttnnH,. .....imu,Boden getrampelt, als die Menge

sich vor dem Hagel der Gcschssse m
Sicherheit zu bringen - verachte.

, Tote und Verwundete bedeckten den
ausgedehnten Platz vor dem ?teichs

tagsgebäude. '

Die 'Regierung hatte in einem
kürzlich erlassenen Verfügung fricd

l, lichg Deinonstrationen gcswttet, und
diesen Umstand ' nmchien sich Köm
munisten und unabhängige Soziali
sten zu Hetzereien zunutze.

Am heißesten tobte der Kampf ge.
gen 4 Uhr nachmittags: neue Aus

, der Völkerliga
Griechenland und die Ber. Staate

- im Rat der Nationen nicht
'' : dertreteir.

Washington, 14. Jan. Die Vev

sammlung deS Rats der Völkerliga
in Pari am nächsten Freitag wird
den Anfang einer neuen Aera in
internatioraler Zusammenarbeit und
den ersten großen Schritt zu.' einem
idealen Völkerkonzert bedenten", so

erklärt Präsident Wilson in seirnun
Einbenifungsschreiben : zum Zusam
mentritt der Liga, ,

welches er gemäß
der Bestimmungen des Versailler
Friedens am Dienstag erlassen hat.

, Sie wird die Liga als ein leben
dige ins Dasein rufen, die
dem Zmck gewidmet ist, den Völ.
kern aller Länder in ihrem Streben
nach Frieden, Wohlfahrt und Glück,
seligkeit zu helfen", erklärt das an
Großbritannien, Frankreich, Jta!
lien, Japan, Brasilien, Belgien und
Spanien abgesandte Telegramm.
Der Präsident ist überzeugt, daß der
Fortschritt der Liga dem edlen Ziveck,
für den sie erschaffen wurde,

wird.'
Die Botschaft des Präsidenten

wurde von dem Staatsdepartement
an die ani'.rikanifchen Gesandtschaften
in den genannten Ländern zur
Uebergabe an die betreffenden Re
gierungen überniittelt Mit Ausnah
nie der Adresse, hat sie in allen Fäl
len den gleichen Wortlaut.

Da' Griechenland den Vertrag noch
nicht ratifiziert hat, hat es keine

Elnladilng erhalten. Noch ein an
derer Stuhl wird am Tisch des Rats
leer sein-z-d- er Sitz der Vereinigten
Staaten.

Uohlen-ttommissis- n

an der Arbeit

Waflzington, 13. Jan. Die Gru.
benbesitzr willigten in eine unein
geschränkte Annahme der von, Präsi-
dent Wilsons Kohlenkomitee getrof
fenen Entscheidung, und verpflichten
stch ferner, m von mchr Kommis
Zion feftgfetzten' Kohlenpreise unter
der Bedingung, daß diese Preise nach
dem Widerruf des Levergesetzes keine

Gültigkeit mehr haben sollten.
Sofort nach dieser Ankündigung

der Grubenbesitzer begann Präsident
Lewis di? Vorlegung der Gründe
oer BergMe für ihren Anspruch
auf höhere Löhne und kürzere Stun.
den. Er empfahl der Kommission,
ihre Beschlüsse für zwei Jahre gültig
zu erklär, n.

Bevor die Sitzung eröffnet wurde,
legten die Grubenbesitzer eine An
zahl Einwände in Frageform vor,
die sie beantwortet haben wollten,
ehe sie sich der Entscheidung der
Kommission unterwerfen wollten.
Sie scheinen ihre Ansicht später mo
dirigiert zu haben. Die Grubenbesitzer
erklärten von vorneherein. sich dem
Urteil d.? Kommission fügen zu
wollen.

Bryan grüßt Fllhrer
der Partei Zn Zowa

.Des Moines, Fa.. 14. Jan.
W. I. Vryan wurde bei seinem Ein.
treffen in Des Moines am Diens.
tag von den Joivacr Demokraten
enthusiastisch empfangen. Er hatte
eine Konferenz mit den demokrati
schen Fuhrcm des Staates, empfing
dann eine Abordnung dcr Jowacr
Frauenklubs,, und schließlich die Zei
tungsleute.Nach einem Festessen im
Hotel Des Moines hielt er um 8:16
vor nlehreren Tausenden eine Rede
im Coliseum. Da die 'Demokraten
Iowas für denselben Tag eine Jc
fcrson Gedächtnisfeier angesetzt hat.
ten, waren die Landdistrikte und be
nachbarten Städte nur schwach ver
treten '

Znr npubMamschkn Wahlkampagne.
-- San Francisco, Cal.. 14. Jan.

Will Hais, Vorsitzer deS Republika-
nischen Rationalkomitccs, und feine
Untergcncrale dcr Partei, haben sich
der Aufgabe dcr' Organisierung dcr
nationale:. Kampagne hingegeben.
Hays erklärte, daß er der Schicds
richtcr fei in dcr nationalen republi-konische- n

Konvention , und würde
darauf sehen, daß die Verhandlun-
gen offen und ehrlich geführt wer.
den. Es ist meine Pflicht, den Kan
didaten zu erwählen, nicht aufzustel-
len, sagte er. Es gibt keine Faktion
in der republikanischen Partei. Wir
halten zusammen, weil es zum Be
sten des Landes ist. Es bedarf der
Hilfe aller um dicS tun zu können.
Ter Nomi?iicrte der republikanischen
Partei wird auch erwählt werden. .

Berlin,
.

14. Jan.
. Hugo.Preuß.

f.." f. cm:l?L v.ovur inujete ouuiiate iuniier vcs
Innern, erzählt in einer öffentlichen
eingehenden Besprechung des Grund
gesetzes der deutschen Republik, daß
nach der Veröffentlichung des ersten
Entwurfs der neuen deutschen Vev

fasimig das mnerikanische Oberkom
mando bei ihm auf indirektem Wege
durch dritte Hand anfragen ließ,
weshalb die deutsche Verfassung in
einigen wesentlichen Zügen von der

Neue Steuervorlage
fiir Gesterrelch

' Wien. 11. Jan. Im Verlauf der
Debatte in der National-Versani-

lung, noch einem Bericht, des Fv
nanzmiinsterS Dr. .Reusch über die
finanzielle Lage Oesterreichs, erhob
der Auslandminister Dr. Otto Bauer
Protest gigen das Verbleiben rumä.
nischer Truppen im westlichen Un

gärn , und gegen die Handlungs
weise des ungarischen Militärvertre
ters in Kien, Oberst Takos. Dr.
Bauer befürwortete Vorficht inbezug
auf die Konzession für das Tabak-mönop-

und den Verkauf von Wie-- ,

ner Finauzanstalten an Ausländer.
Dii Reichspost" gibt als Inhalt

der Regiemngsvorlage für die Be
steuerung des Kapitals folgendes an:
Keine" Skuer auf Vermögen unter
15,000 Kronen: Abgabe von VA
Prozent von Vermögen im Werte
von 20,ii00 bis: 100.000 Kronen:
6 Prozeiü von 100,000 bis
1,000,000'-ÜmKii- T 47. Prozent

i
von Vermögen über einer Million.
Die Steuer steigt auf nahezu 63
Prozent aus Vermögen, die sich auf
100,000,000 Kronen belaufen.

prohibitionisten
ehren" cineoln, Nebr.

Washington, 14. Jan. Das Na!
tional Exekutivkomitee der prohi,
bitionistischen Partei hat Lincoln,
Nebr., als den Ort erkoren, wo am
21. Juli 1920 die Narionalkonven
tion der Prohibitionisten stattfinden
wird. Es gilt, Kandidaten fiir das
Amt des Präsidenten und Vizepra
sidentcn und die Parteiplatform auf
zustellen.

Es find immer noch
23 Kriege im Gange

Washington, 14. Jan. General
Marlöorough Churchill, Chef der
militärischen Intelligenz Abteilung
im Krieg Sdcpartcment, macht , be
kannt. daß immer noch 25 Kriege in
der Welt im Gange find. Der größte
derselben herrscht in Rußland. Dort
liegen die Volschewiki mit der gan-ze- n

Welt außer, mit Teutschland und
Oesterreich im : Kriege. Zwischen
Teutschland und den Ver- - Staaten
ist bloßer Waffenstillstand eingetre-
ten.

Brennendes . Gasolin "

verletzt drei ceute

Lindsey, Nebr.. 14. Jan. Drei
Personcii wurden schwer verbrannt
und ein Oelschuppcn nebst 1S00
Gallonen Gasolin zerstört, als durch
das Rückfeuer eines Lastautos die
den Gasolinbehältcrn entströmenden
Gase zur Explosion gebracht wurden.
Geschäftsführer Ely von der Jnde
Pcndent Oil Co. versuchte das Auto
aus dem Schuppen zu fahren und
erlitt schmerzhafte Brandwunden in
dem Versuch, .dasselbe zu retten.
Margarete Vlechcr. ein junges Mäd
chen. Passierte in diesem Augenblick
den Schuppen und wurde erheblich
dadurch verbrannt, daß ihre Kleider
Feuer fingen. Desgleichen trug Fred
Haffler, ein Mitglied der Feuerwehr,
nicht unbedeutende Brandwunden da
von, als er durch Anbringen einer
Kappe auf dem Gasolinbehälter dem
Umsichgreifen dcr Flammen zu weh
ren suchte. Das Feuer dauerte fünf
Stunden und beschädigte die großen
Getreidespeicher in der Nähe

'

des
Oclschuppens

amerikanischen Verfassung abweichend

abgefaßt wäre. Preuß ließ auf dein.
selben Wege eine Antwort erteilen. '

in der er dem Sinne nach sagte,
er könne nicht in eine Nachahmung
der amerikanischen Konstitution von
Seiten Deutschlands willigen, weil
seiner Ansicht nach die letzter. in
einigen wichtigen Punkten dem ge
planten deutschen Grundgesetze ge

genüber als minderwertig anzuse
hen sei. ...

Nach nicht ganz neun Monaten",
sagte der Minister, bewiesen die
Ereignisse, daß ich recht hatte. Prä
sident Wilson faiid fich in ernein of
fenen Konflikt mit den amerikani
schen gesetzgebenden Körperschaftm."

Herr Preuß fügte hinzu, daß er
fich weigerte, das amerikanische Sy
stem Die Beute gehört dein Sie
ger" anzunehmen unter welchem die
öffentlichen Aeinter näch jeder Wahl
auf Neue zur Verteilung gelangen."
Nach feinen Ausführungen grün
det fich die deutsche Verfassung auf
ein . parlameiitarisches System, wel
ches die Entwicklung einer geschul
te Beamtenkörperschaft begünstigt."

LeZchenbestatter
. werden beschuldigt

astjington, 14. Jan. Die Ve

schuldigung wird erhoben, daß die
Untertakers Lobby" hinter der Be

wegung sei, die Leichen gefallener
amerikanischer Soldaten von Frank
reich hierher bringen' zu lasse und
in inerikanischer ..rde zn.,bestatten.

.

'

Senator Thomas von Colorado wic
derholte die Anklagen der Mitglie-
der dcr Gold Star Mothcrs" und
beantragte eine Untersuchung. Sollte
die Anklage auf Wahrheit beruhen,
so wäre dies Ön Beweis, daß man
versucht, das Gefühl aller, die einen
Verwandten im Kircg verloren ha
ben, geschäftlich auszubeuten. Wenn
die Leichen je hierher gebracht wcr
den können, so sollte dies in Ueber

einstimmung mit den Wünschen von
Frankreich geschehen. Nachdem die

Frage des längeren besprochen war,
reichte Vorsitzer Porter eine Resolu-

tion ein wonach dcr Präsident be

vollmächtigt ist. in Fällen, wo Ver
wandte die Ausgrabung einer Leiche

verlangen, die. als Opfer des Krie

ges doxt begraben wurde, dies tun
zu lassen'. ..."'.

Brasilien ratifiziert Vertrag.

Rio de Janeiro, '14. Jan. Pra
sident Possoa hat den Inhalt des

Versailler Friedens
' bekannt machen

lassen, wodurch der auf Brasilien
Bezug habende Teil desselben in.,
Kraft "tritt. Possoa - erklärte später
offiziell, daß der Frieden zwischen

Brasilien ' und Deutschland wieder

hergestellt sei. ""'
,

General Townscnd resigniert.
London,', 14. Jan. Gen. Town

send, dessen' mesopotamische Expedi-

tion mit der Gefangennahme seiner
gc.nze'n 'Armee durch die Türken bei

Kut.el.Amarna endigte, ist aus der
englischen Armee ausgetreten.

Belgien erhalt eine
923,9,000 Anleihe- -

New Nork, 14. Jan. Ein New
lorker Syndikat, an dessen Spitze I.

P.'Mor-ia- & Co. stehen, hat Bei.
gicn eine Anleihe von Z2s.000.000
gewährt-- . Die Anleihe wird in ein
und fünfjährigen sechsprozentig
Staatsschuldscheinen zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt.

Wetterbericht
Für Omaha und Umgegend

Schön hcute nach und Donnerstag,
bei wenig Tcmperawrwechscl.

Für Ncbraska Im allgemeinen
schön hcute nacht und . Tonnerstag,
bei mittlerer Temperatür. '

Für Iowa Teilweiss kewoM
heute nacht und Donnerstag, wahi
scheinlich stellenweise leichter Schnee;
etwas wärmer im Nordoltcn uyd,
im. ösllichzcntra? ,4 ??

wird, den Streik zu unterdrücken.

In einem Manifest macht sie darauf
aufmerksam, daß 400,000 Kricgsgc-fangcn- e

aus Frankreich Heimgeschafft
werden n ussen, und das; der Streik
auf dieselben einen schlechten Ein
druck machen müsse- - In dem Streik,
gebiet find das Versammlungsrecht
und die Prcßfrcihcit aufgehoben
worden. Auch in Weftphalcn ist es
vielfach zum Streik gekommen.

Spartazisten wählen.
Berlin, 14. Jan. Die Spartazi

sten agitieren wieder offen für 9ic
Volution. Am Sonntag fanden hier
15 Versammlungen statt, in denen
die Redner ohne jede Mäßigung zum

Khrti ?,ki mrrtimmn, zuzu" ' (- j- w, v u v v

schreiben, wie hier geglaubt wird
Ein Massenkundgebung ist hier für
Donnerstag, dem Jahrestage dcr
Ermordung Karl Liebknechts . und,
Rosa Li:?emburgs. in Aussicht gg.
nommen. .

Die Ncgicmngsvertretcr erklären,
!

daß sie die Wirkung der Kimdgebung
niazt furchten, und daß Reichswehr
minister 5?oske genügend Mannschaf
tcn'gur Borfügiing habe, um revo
lutinnäre Ausbrüche tn unterdrücken.
Die Kundgebung selbst wird nicht
verhindert werden, weil die neue
Verfassung, die. ictt in Kraft ii't.
Die größte Rede und Versammlunas.
frcilieit gewährt. -

Die Hauptagitation richtet sich!

augenblicklich gegen einen in dcr
Nattonaldcrfammlung eingereichten
Vorschlag für Abschaffung der Ar.
beiterräte oder Sowiets. Die Spar
tazisten verlangen die Einsetzung von
solchen Sowicts näch dem Beispiel
der Areiler.Sowiets in Rußland.

Beide Seiten sind gespannt da
rauf, welches Interesse das Volk der
Kundgebung am nächsten Donners
tag entgegenbringen wird. Die Spar.
razi,ren wouen öaraus sclüieNen. ob
die Zeit für einen nationalen. Streik
zu Gun!.en,von Sowiets reif ist.

yughes Aechtsanwalt
derU.Y.Sozkaliften

New York. 14. Jan. In einer
Sitzung der Vereinigung 9!cw For
kcr Nechtsanwälte. welche die ganze
Nacht andauerte, wurde der frühere
Präsidentschaftskandidat Charles E.
Hughes mit vier anderen bedeuten
den Nechtögelchrten dazu auserschm,
die genannte Vereinigung im, Kam
pfe für die Wiedereinsetzung der 6
suspendierten Mozialisten zu dertre
ten. Außer Hughes umfaßt das Ko
mitce der Nechtsanwälte M. I. O'
Vricn. I. M. Porskauer, L. Mar
shall und C. I. Mills. ,

Der Beschluß zur Ernennung des
Komitees als Protest die SuZ

gerufen, daß eine Einmisckuna dcr
o v:.r. cif..' :."....!jciciimiuau III uicic zi nnn rnrn nn r i"
den Sozialsten nur politisches Ka
pital liefern würde.

Alliierte verlangen
880 Uriegsschuldige

Paris. 14. Jan. Nach hiesigen
Zeitungsberichten ist die Liste der
deutschen Kriegsschuldigen", deren
Auslieferung an die Alliierten ver

langt werden wird, abgeschlossen
worden. Im ganzen sind nach den
Pariser Zeitungen 880 Mann auf j

den Listen enthalten, von denen
Frankreich allein - 330 ausgeliefert Z
haben will, y

i

Gefangenen-Lag- e in
Sibirien trostlos

Für deren. Heimtransport sind keine
Schine derfugbar; Gefangene

sterben dahin.

Im H.iag, 14. an. Gescheitert
ist oie Hoffnung. dcP ungefähr eine
Viertelmillion beinahe vergessener
deutscher und österreichischer Kriegs
gefangenen die in dürftiger Klei
dung die Schrecken von fünf fibiri
schen Wintem ausgehalten haben, in
den nächsten Monaten in die Hei
mat zurückgebracht werden könnten.
Auf einen Appell von Komitees der
Internationalen Kriegshilfe und des
Roten Kranzes um Überlassung von
Transportschiffen hat die holländische

Regierung geantwortet, daß sie" höch-

stens zwei Schiffe anbieten könnte.
England hat. wie es hier heißt, die
Lieferung von ' Skiffen - abgelehnt,
auf den Eirund hin, daß sich noch
70.000 Tschechossowaken in Sibirien
befinden. Seine Pflicht '

gegenüber
einem Annetten gehe vor Dienstlei.
stungen für seine früheren Feinde
und England brauche die Schiffe für
öen Heuntransport der Tschechoflo
waken. Ainerika und Japan habe ver,
sprachen, für die Heimsendung der

euriqen uno esterreicher ihr Mög.
lichstes zu tun. Diese Gefangenen er
dulden die unbeschreiblichsten Lei
den, sie sterben tatsächlich so schnell
dahin, daß ein holländischer Ve
amter heute sagte: Wenn wir noch
länger warten, werden nicht viele
für den Heimtransport übrig blei
ben

EMaiser scherzt
mit Besuchern

Haag, 14. Jan. Der in
Holland in der 'Verbannung lebende
deutsche bat in iünaster
Zeit mehr Besucher empfangen, wie
je zuvor und ist auch zum Scherzen
aufgelegt. Dieses erfuhr ein kürz
lich bei ihm als Gast weilender hol
ländischer Minister, mit welchem er
sich längere Zeit unterhielt. Äei
wngskorrefpondenten aber werden
von ihm unter keinen Umständen em.
Pfangen.

'
. ,

' London, 14. Jan Sollten die
Alliierten die Auslieferung des Er.
Kaisers zwecks dessen Prozessiern
IN onoon verlangen, dann . wird
dieser darauf bestehen, dak der Vro.
zeß in Italien und zwar vor einem
iiüernationalen Tribunal ocfiiM
wird. (Diese Nachricht ist nicht der
bürgt.)

Rückzug aus Nuhland
beginnt sofort

Washington. 14. Jan. Krieas.
Sekretär Baker gibt amtlich' bekannt,
daß die Abberufung der amerikani
schen 'Truppen aus Sibirien sofort
ins Werk gesetzt werden soll. Die
amtlichen Angaben beziffern die
amerikanischen Truppcnabteilungen
in Sibirien auf 9000 Mann.

Pari Grcy i England gelandet.
London,. 14. Jan. Earl Grey.

der verflossene britische Spezialbot
schafter in den Ver. Staaten, ist in
England angekommen. Er erklärte
seine 'Bereitwilligkeit, jederzeit auf
Wunsch der Regierung in die Ver.
Staaten zurückkehren zu wollen, sei
es in amtlicher Stellung oder als
Privatmann.

Verhöre über Mexiko
durch Fall eröffnet

Ergebnisse dieser Untersuchungen don
größter Wichtigkeit für Verhält

.
.

nis zn Mexiko.

San Antonio, Tex.. 14. Jan.
Das erste öffentliche Verhör, über
mexikanische f Angelegenheiten wird
heute an der Grenze von dein Fall'
schen Untcrkomitce des Senatskomi
tees für auswärtige Angelegenheiten
abgehalten werden. Senator Fall,
der unermüdliche Befürworter einer
bewaffneten Einmischung , der Ver.
vtaaxm m mcixio, als Borptzenöcr,
und Senator M. A. Smith von
Arizona als Veisttzender, waren am
Dienstag bis tief m die Nacht hm

n damit beschäftigt, die Emzelhel
ten für die Verhöre und die Grup
piemng der Zeugui nach der. Nawr
ihrer Aussaüen zu arrangieren. Par
tisaüe der verschiedenen mexikanischen
Parteien, mnerikanische Geschäftsin
teressen, mißhandelte amerikanische
Reisende und viele anders zeigten
eine äußerste Gcschäftigkeik. Es ist

Ausgabe öes Komitees, aus öer vev
worrcncn Masse widerstreitender

Aussagen die Wahrheit herauözu,
schälen.

Gaswerke in Norfolk
Opfer der Flammen

Norfolk, Nebr.. 14. Jan. Durch
die Explosion - eines Qclbehälters
wurde ein Schadenfeuer erzeugt.
durch welches die Anlage dcr Nor.
folker GaZwerke ein Raub dcr Flam
men wurde Leider siel ein Men
Zchenleben dem Element zum Opfer,
Chris. Kuech, ein Gassitter, lief
durch di: züngelnden Flammen in
den Kesstlraum der Gasfabrik, um
die Ventile, welche die Gasofen mü
einem großen Gasreservoir außcv
halb der Anlage verbanden, abzu
schließen. Dabei erlitt er so fürch
terliche Brandwunden, daß er nach
kurzer Zeit starb. Sein Sohn Wil
lian? und dcr Arbeiter E. Hesfors,
beide bciv dcr Gesellschaft m Arbeit,
erlitten ebenfalls schwere Vrandwun
den. Infolge des Feuers ist die Gas.
zufuhr dcr Stadt auf beschränke?

Zeit abgeschnitten.

Diener im Vatikan '

verlangen mehr Lohn

Ronr. 14- - Jan. Die Bediensteten
im Vatikan überreichten

.
heute dem

Papst Benedikt em Memorandum.

r?n lrci
eine Z)k?vi ion öer vonnikala arzu' '
11ihlrtsin
llk..yitiwi.

Nrmonr müsse Rechenschaft

gkben.

Washington, 14. Jan. Die Bun
deshandelskommisfion hat bekannt
gemacht, daß sie die größte Groß,
schlackterfirma Armour vorgeladen
hat. fich wegen unlantoren Wettbe
werbs und der Uebernahme konkur
rierender Geschäfte unter Verletzung
deS Elayton'schen AntitrustgesctzcS
zu vcrantwortcn. Die Gesellschaft hat
40 Tage Zeit, diese Vorladung zu
beüntmorteu, nach Verlauf dieser

erfolgt- di? Nrinkluna gegen
di?clbe.

bruche werden befürchtet.- In vielen
Teilen der Stadt ist die rote Flagge
gehißt worden.

Es wird gesagt, der Aufstand fei
. darauf zurückzuführen, daß der

Reichstag von der Einführung von
Arbciterrätcn in den Fabriken ud
Kommunifierung der Industrie nichts
wissen will. Die unabhängigen So
zialisten beschwerten sich, dak der
Reichstag den Wünschen der Krbei
ter nicht nachkomme und das kom
munistische Organ !.Die Freiheit",
forderte Unionmitglieder auf, sich

lim .3 Uhr nachmittag zum Zwecke
einer Demonstration vor dem

ReichstaIögebäude einzusinken.
Unionführcr behaupte, daß der

Appell dcr Freiheit" nicht autori-
siert wan

Berichten zufolge ist es in Ham
born, Rheinpreiiszen. zu einein Auf.
stand gekommen: das Rathaus

- wurde bim dem Janhagel gestürmt
und die dortigen Archive wurden
zerstört. Auch in dcr Umgegend von
Hamborn kam er zu schweren Un
rühm.

London. 14. Jan. Eine Berliner
Depesche an die Exchenge Telegraph
Company besagt, daß es in Berlin
zu einem blutigen Krawall gekom.

' mcn ist; die Regierung hat Barri.
kaden um den da? Reichsgebäude
umgebenden Distrikt gezogen und
dort eine Menge Truppen zusam
mengezogcn. Die Radikalen in ganz

..Deutschland haben in letzterer Zeit
uire Propaganoa eisrigcr wie ze ge i gegen
trieben und machen sieh dabei den'vendieruna ber i?n,iliswn prki
Streik d?r Eiscnbahnongestcllten zu I nach langer, bitterer Debatte mit''" welchen, sie eine Lohnerhöhung
nutze- - Leeren ist es gelungen, die 174 gegen 117 Stimmen. Ter größ.'r Vestrcltung dcr gestiegenen
telegraphische Verbindung mit dem 't? Widerstand wurde durch iic, reife f" cIIe Bedarfsartikel, der
westlichen Teil Deutschlands, wo der Furcht gewisser Mitglieder hervor i ,

langen.. .
Der Papst hat ein Komitee

Streik .biimlen eingesetzt, .um

r

einen erfolgreichen Verlauf!
,...,tmmt , nrf,;sn snr.,tv.;f-- 1n- - iiiiivinviu. viiuuiuiK c,
verlautet, daß die Kmmunistcn zwecks

Sturzes dcr gegenwärtigen Re
gicrung einen allgemeinen Streik
.ngrrrrrrch kkssz.m.i eiiiii

' inszeniereis wollen. Die Behörden
aber Halm Maßnahmen getroffen,
eine Revolution größeren Stiles
durch Waffengewalt zu unterdrük
ken. Indessen wird offiziell Ziigege
ben, daß die Lage kritisch" ist.

" Bern. 14. Jan. Einer Berliner
Depesche zufolge kam eS gestern vor

ein Rs'chstagsgebäude zwischen ei

rem Volkshaufen und dem Militär
zu einem blutigen Zusammenstoß; rö

beißt, daß 22 Personen getötet und !

W schwer verwundet wurden,

J

,
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